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... Fairtrade-AG

Kaffee, Obst, Kleidung: Bei
fast jedemEinkauf entschei-
det der Geldbeutel. Und
nicht allzu selten landen
dann eben die günstigsten
Angebote im Einkaufskorb.
Gedanken an die Menschen
in Afrika, Asien oder Süd-
amerika machen sich ver-
mutlich die wenigsten Kun-
den, wenn sie durch prall
gefüllte Regalreihen spazie-
ren, in denen ein Sonderan-
gebot das nächste jagt.
Umso bemerkenswerter

ist es, dass sich (sage und
schreibe) 62 Schüler in der
Fairtrade-AG der Isar-Real-
schule für bessere Lebens-
und Arbeitsbedingungen
von Menschen in der drit-
ten Welt engagieren. Sie ge-
stalten Infotafeln, backen
auf Schulveranstaltungen
faireWaffeln, kochen fairen
Kaffee und haben durchge-
setzt, dass im Schul-Obstsa-
lat fair gehandelte Bananen
landen. An diesem Sonntag
richten sie sogar ein faires
Frühstück aus. Das ganze
Engagement – und dasmuss
dazu erwähnt werden – be-
treiben die Buben und Mäd-
chen freiwillig in ihrer Frei-
zeit. Am Freitag wurde die
Schule offiziell zur Fairtra-
de-Schule ernannt. Das ist
der „faire“ Lohn für die 62
unermüdlich rackernden
Schüler. Für so viel Weit-
blick, Empathie und Einsatz
gebührt den Schülern gro-
ßes Lob. DOMINIK STALLEIN

GUT, BESSER...

Das sagt Bayerns
Datenschützer

LIVE-STREAM

Dr. Thomas Petri, Landesbe-
auftragter für Datenschutz in
Bayern, stellt zu dem Thema
fest: Werden Stadtratssitzun-
gen live im Internet übertra-
gen „ist darauf zu achten,
dass einzelne Zuschauer nicht
erkannt werden können, Bür-
gerangelegenheiten nur ano-
nym behandelt werden“ und
Ratsmitglieder sowie Rat-
hausmitarbeiter „einer Über-
tragung ihrer Beiträge vorher
wirksam zugestimmt haben“.

Pfaffenhofen an der Ilm: Im Durchschnitt nutzen 700 Bürger das Online-Angebot

LIVE-ÜBERTRAGUNG DER STADTRATSSITZUNGEN

2019 hat der Stadtrat 18 000 Euro
für Live-Übertragungen bereitge-
stellt. Dazu zählen nicht nur die öf-
fentlichen Stadtratssitzungen, son-
dern auch die Übertragung und Ar-
chivierung der Bürgerversammlun-
gen. Weinmann: „Die tatsächlichen
Kosten sind abhängig von den je-
weils stattfindenden, öffentlichen
Stadtratssitzungen.“ cce

fechte freue, „wird wahrscheinlich
enttäuscht“.

Die Entscheidung, einen Live-Stre-
am anzubieten, gilt laut Weinmann
für die Wahlperiode 2014 bis 2020.
Technisch bewege man sich in der
Kreisstadt auf hohem Niveau: Die
Übertragung im HD-Format „ist von
zeitgemäßer Qualität“, meint
Weinmann. Für das Haushaltsjahr

wird das Material so aufbereitet,
dass auch einzelne Tagesordnungs-
punkte separat ausgewählt und an-
gesehen werden können.

„Spektakuläre Szenen“ seien
nicht zu erwarten, so der erfahrene
Rathausmitarbeiter im Gespräch mit
unserer Zeitung. Die Pfaffenhofe-
ner Stadtpolitik sei „thematisch ge-
prägt“, wer sich auf hitzige Wortge-

Die Bilanz von Marzellus Wein-
mann, im Rathaus verantwortlich für
das Marketing und Öffentlichkeitsar-
beit: „Rundum positiv.“ Im Durch-
schnitt nutzen nach seinen Worten
jeweils bis zu 700 Bürger das Ange-
bot des Live-Streams, das heißt, die
Live-Übertragung auf verschiede-
nen Webseiten sowie die archivier-
ten Aufzeichnungen. Für das Archiv

Pfaffenhofen an der Ilm ist mit gut
26 000 Einwohnern die größte Stadt
im gleichnamigen Landkreis. Bereits
seit einigen Jahren werden die
Stadtratssitzungen live übertragen
– bis zu vier Mitschnitte stehen an-
schließend im digitalen Archiv auf
der Homepage der Kommune
(www.pfaffenhofen.de) öffentlich
zur Verfügung.

Pro Meinungsbildung, kontra „Klüngel“
FDP fordert Live-Übertragung von Stadtratssitzungen – Bürgermeister ist skeptisch

Aufwand betreiben möchte“,
sagt Bürgermeister Klaus Hei-
linglechner (Bürgervereini-
gung Wolfratshausen/BVW)
zu dem Thema. Die Entschei-
dung, ob Ratssitzungen live
übertragen werden, habe das
Gremium „zur Geschäftsord-
nung 2014 diskutiert und ab-
gelehnt“. Heilinglechner
geht davon aus, dass sich der
Stadtrat, der am 15. März
2020 neu gewählt wird, im
kommenden Jahr erneut mit
der Thematik auseinander-
setzen wird. „Datenschutz-
rechtlich müssen sicherlich
alle Mitglieder des Stadtrates,
aber auch alle an den Sitzun-
gen teilnehmenden Verwal-
tungsmitarbeiter und exter-
ne, beratende Sitzungsteil-
nehmer einwilligen“, betont
der Rathauschef. Ansonsten
müssten „diese Personen ge-
schwärzt werden, was sicher-
lich keinen gelungenen Ein-
druck macht“.

VON CARL-CHRISTIAN EICK

Wolfratshausen – Wer sich aus
erster Hand über die Kommu-
nalpolitik informieren möch-
te, ist herzlich eingeladen, ei-
ne Stadtratssitzung zu besu-
chen beziehungsweise als Zu-
hörer an einer Ausschusssit-
zung im Rathaus teilzuneh-
men. Das Interesse hält sich
jedoch seit Jahren in sehr en-
gen Grenzen. Sieht man von
populären Entscheidungen
wie zum Bürgerladen oder
zur Surfwelle ab, herrscht auf
der Zuschauerempore gäh-
nende Leere. Nun will die
FDP die Politik zu den Men-
schen nach Hause bringen:
Die Liberalen fordern die
Live-Übertragung von Stadt-
ratssitzungen im Internet.
„Die Teilnahme an den

Stadtratssitzungen ist bisher
nur durch physische Anwe-
senheit möglich, welche spe-
ziell für Menschenmit Behin-
derungen, ältere Menschen,
Bürgerinnen und Bürger mit
kleinen Kindern beziehungs-
weise mit ungünstigen
Dienstplänen oder Auswärts-
tätigkeiten oft nichtmachbar
ist“, moniert Dr. Patrick Lech-
ner, Vize-Vorsitzender des
FDP-Ortsverbands Wolfrats-
hausen-Geretsried. Diese
„Hürde“ könne leicht genom-
men werden, stellt Lechner
fest: „Eine Live-Übertragung
im Internet und die Archivie-
rung dieser Aufnahmen sind
technisch kein Problem
mehr.“ Vor diesem Hinter-
grund fordert die FDP „mehr
Transparenz für Wolfrats-
hausen“, alle Bürger müssten
die Möglichkeit bekommen,

Einzelfall 1000 bis 2000 Euro
an. Der Stadtrat trifft sich –
sieht man von Sondersitzun-
gen ab – in der Regel zehn
Mal im Jahr, unterm Strich
würde der Live-Stream laut
Rechnung der Liberalen so-
mit maximal 20 000 Euro
jährlich kosten. Lechner:
„Wir meinen, dass uns die
Transparenz und Informati-
on der Bürgerinnen und Bür-
ger auf jeden Fall diese Sum-
meWert sein sollte.“
„Die Frage wird sein, ob ei-

ne Stadt wie Wolfratshausen
in ihrer beschaulichen Größe
diesen doch relativ hohen

meist mehrstündigen Sitzun-
gen und der Datenspeiche-
rung sei das Einverständnis
aller Stadtratsmitglieder so-
wie der Rathausmitarbeiter,
die an den Sitzungen teilneh-
men. Wer keine Einwilli-
gungserklärung abgebe, müs-
se „herausgeschnitten“ wer-
den, das heißt, die Übertra-
gung „temporär blind und
stumm geschaltet werden“.
Zudem müssten Zuhörer ge-
gebenenfalls „unkenntlich
gemacht werden“.
Für professionelle Aufnah-

men und die Übertragung der
Sitzungen fallen laut FDP im

FDP, die nicht im Stadtrat
vertreten ist, vermuten: Die
Mehrheit „möchte Transpa-
renz nicht wirklich herstel-
len“, sondern „lieber unge-
stört vom Bürger“ Entschei-
dungen treffen. Lechner
wörtlich: „Fehlende Profes-
sionalität, persönliche und
unsachliche Angriffe und Un-
tätigkeit sowie Unfähigkeit
einzelner Stadträte können
hierdurch weitestgehend un-
bemerkt bleiben.“
Den Datenschutz wollen

die Liberalen nicht unter den
Tisch kehren: Voraussetzung
für eine Live-Übertragung der

die Beratungen des Stadtrats
und die Entscheidungsfin-
dung live und in Farbe verfol-
gen zu können. Lechner:
„Nur hierdurch können eine
echte Meinungsbildung in
der Bevölkerung sowie eine
Minimierung von versteck-
tem Lobbyismus und Klüngel
im Stadtrat erreicht werden.“
Lechner verweist auf Städte

wie Pfaffenhofen an der Ilm.
Dort seien Live-Streams „be-
reits seit vielen Jahren selbst-
verständlich“. Dass sich der
Wolfratshauser Stadtrat ei-
ner solchen Option bis dato
„verschlossen“ habe, lässt die

Ein seltenes Bild: Die Besucherempore im Sitzungssaal des Wolfratshauser Rathauses ist nur gut gefüllt, wenn populäre
Entscheidungen des Stadtrates anstehen. Unser Foto entstand im Juni 2019 – auf der Tagesordnung stand die im Orts-
teil Weidach geplante künstliche Surfwelle. FOTO: HANS LIPPERT/ARCHIV

Nach 26 Jahren ausgedient
Münsinger SPD-Ortsverein löst sich auf

wuchs. Viele SPD-Anhänger
haben sich seit der Großen
Koalition und der Misserfolge
beiWahlen von der Partei ab-
gewandt“. Auch das Verhal-
ten einzelner Personen in der
SPDmacht derMünsinger für
deren schlechtes Erschei-
nungsbild verantwortlich.
Vorsitzende seien immerwie-
der „abgesägt“ worden. Er
selber sehe seine politische
Heimat nicht mehr in der
SPD, der er 47 Jahre lang die
Treue gehalten habe, sagt
Schreiner.
Auf einer anderen Liste

werde er aber definitiv nicht
für Münsings Gemeinderat
kandidieren, kündigt der 64-
jährige Leiter des Schulland-
heims in Ambach an – auch
wenn es einige Anfragen ge-
geben habe. „Ich war gerne
Gemeinderat. Die Themen
sind imMoment hochinteres-
sant. Die Zusammenarbeit ist
über die Fraktionen und
Wählergruppen hinweg vor-
bildlich. Der Umgangston hat
immer gepasst“, beschreibt
Schreiner die ehrenamtliche
Tätigkeit. tal

1993 hatten Christoph Tu-
rowski und Heinz-Jürgen
Schreiner den OV gegründet,
damals gemeinsam mit den
Eurasburger Sozialdemokra-
ten. Die Trennung in zwei ei-
genständige Verbände erfolg-
te 1998. „Es war ein großer
Erfolg bei den Kommunal-
wahlen 1996 für uns, dass wir
je einen Vertreter in den Ge-
meinderat gebracht haben“,
erinnert sich Schreiner. In
Münsing war das Ulrich
Grunwald, der heute auf der
Liste der Grünen kandidiert.
Ihm folgten die Gemeinderä-
te Helen Duckworth-Queck-
börner, Christoph Bühring-
Uhle und nach dessen Umzug
nach München Heinz-Jürgen
Schreiner als Nachrücker. Zu
den prominentesten OV-Mit-
gliedern zählte der 2008 ver-
storbene Ammerlander Ge-
org Kahn-Ackermann, Jour-
nalist und SPD-Generalsekre-
tär des Europarats von 1974
bis 1979.
Eine Neugründung hält

Schreiner im Moment für
höchst unwahrscheinlich.
„Es fehlt einfach am Nach-

Münsing – Während die Grü-
nen in Münsing mit einer
starken Liste bei der Kommu-
nalwahl antreten, wird es sei-
tens der SPD keinen Bewer-
ber mehr geben. Der Ortsver-
ein (OV) besteht „faktisch
nicht mehr“, erklärt der am-
tierende SPD-Gemeinderat
Heinz-Jürgen Schreiner. Die
Auflösung müsse noch for-
mell beantragt werden, doch
es stehe fest: Nach 26 Jahren
hat die SPD in Münsing aus-
gedient. Zuletzt sei man un-
ter dem Vorsitzenden Chris-
toph Bühring-Uhle, der weg-
gezogen ist, nur ein Häuflein
von fünf Mitgliedern gewe-
sen, sagt Schreiner. „Wir
konnten nicht mal alle Vor-
standsposten besetzen.“
Öffentlich waren Münsings

Genossen in den vergange-
nen sechs Jahren kaum in Er-
scheinung getreten. Man ha-
be sich intern getroffen und
über lokale Themen ausge-
tauscht. Das habe gut funk-
tioniert, so Schreiner. Doch
umVeranstaltungen zu stem-
men, habe es einfach an Mit-
streitern gefehlt.

Geduld und Sitzfleisch
Grüne wählen Kandidaten für die Kreistagsliste

summarum 36 Wahlgänge
notwendig. Barbara
Schwendner und Landrats-
kandidat Klaus Koch führen
die Liste an. » SEITE 4

und 30 Männer für die Kreis-
tagsliste gewählt waren, ver-
gingen gut fünf Stunden. Für
die Festsetzung der ersten 24
Kandidaten waren summa

Bad Tölz-Wolfratshausen – Ge-
duld mussten die Mitglieder
des Kreisverbands der Grü-
nen am Donnerstagabend
mitbringen. Bis die 30 Frauen

„Ich kann in
komplexen Si-
tuationen
schnell erken-
nen, was zu tun
ist.“ Larry Ter-

wey, Geretsrieder Bürger-
meisterkandidat der FDP,
benennt eine seiner Stär-
ken. » SEITE 5
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Geretsried
E-Bike gestohlen

Auf ein hochwertiges E-Bike
hatte es ein Fahrraddieb
zwischen 27. Oktober und 5.
November abgesehen. Der
Unbekannte nutzte den
Umstand aus, dass der 45-
jährige Eigentümer im Ur-
laub weilte, so die Polizei.
Der Dieb zwickte das
Schloss auf, mit dem das
2500 Euro teure E-Moun-
tainbike der Marke „Cube“
im Innenhof des Anwesens
Am Haken in Gelting abge-
sperrt war. Kurios: Ein bau-
gleiches E-Bike, das unmit-
telbar daneben stand, wur-
de nicht gestohlen. Hinwei-
se nimmt die Wolfratshau-
ser Inspektion unter der Te-
lefonnummer 0 81 71/
4 21 10 entgegen. nej
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